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Der erledigte Zwischenfall.

Der deutsch-französische Konflikt wegen der Vor-
Äße_in Breslau ist rascher erledigt worden, als man
juerst befürchten mutzte. Die Franzosen haben nicht
darauf bestanden, daß der deutsche Reichskanzler
Fehrenbach  den Sühnegang nach der französischen
Botschaft ausführe, und sie haben auch davon Abstand
genommen, den Hauptmann v. Arnim  diszipliniert
zu sehen. Das franzöfische Nachgeben in diesen beiden
Kardinalpunkten stellt zweifellos einen neuen Erfolg
des Außenministers Dr. Simons dar, der es in den
Verhandlungen mit dem französischen Botschafter
Laurent zweifellos verstanden hat, diesem einen Ein¬
blick in den deutschen Seelenzustand zu verschaffen.
Selbst das französische offiziöse Organ der „Temps"
gesteht hierzu, daß die Vorgänge in Breslau in ge-
wiffem Sinne erklärlich gewesen seien. Daraus kann
man mit Befriedigung schließen, datz das schlimmste
gegenseitige Mißtrauen geschwunden ist. Der Sühne¬
besuch durch Dr. Simons ist gewiß empfindlich, aber da
dem Außenminister der Verkehr ftiit den Botschaftern
obliegt, ist er doch ganz anders zu werten als ein
gleicher Gang des Reichskanzlers. Es wäre aber ver¬
fehlt, aus der verhältnismäßig schnellen Erledigung
des Zwischenfalles nun etwa zu schließen, daß die"Er¬
füllung der Sühnebedingungen für Deutschland eine
Kleinigkeit sei. Die Zeremonien in Breslau und Ber¬
lin sind in ihrer internationalen Wirkung erhebliche
Bußen, die das Deutsche Reich aufzuwenden hat, um
den Schaden wieder zu reparieren. Sehr bemerkens¬
wert erscheint, daß nach einer Mitteilung des Abgeord¬
neten Dr. Stresemann im Auswärtigen Ausschuß des
Reichstages auch die Deutschnationalen anerkannt
haben, daß man sich den französischenForderungen
kaum werde entziehen können.

Eine Folge der Breslauer Vorgänge ist auch der
stille Abschied  für den Polizeipräsidenten Eugen
Ernst gewesen. Herr Ernst ist sicher einer der schärf¬
sten Gegner nationalistischerUntaten. Als er noch der
Vorsitzende der alten geeinten Erotz-Verliner Sozial¬
demokratie war, haben unter seiner Leitung oft genug
gewaltige Kundgebungen gegen die Völkerverhetzung
siattgefunden. Aber er trug formell die Verantwor¬
tung für den ungenügenden polizeilichen Schutz, der
den Sturm auf das französische und polnische Konsulat
ermöglichte. Nicht ganz sicher erscheint auch, ob sich
Herr Ernst der internationalen Tragweite der Bres¬
lauer Vorfälle sofort bewußt gewesen ist. Jedenfalls
wird man künftig bei der Besetzung wichtiger Beamten¬
stellen auch daraus zu achten haben, daß ihren Inhabern
ein klarer politischer Blick eigen ist. Auch der gehört
zur Tüchtigkeit, die allein für die Besetzung von Be-
amtenpoften ausschlaggebendsein muß.

Die Lehren von Breslau sind für das deutsche Volk
also recht mannigfaltig. Man wird hoffentlich aus
ihnen lernen, daß eine ruhige, von kühler Zurückhal¬
tung und dem Wunsche auf friedliche Verständigung
diktierte Politik nicht nur die würdigste, sondern auch
in nationaler Beziehung die vorteilhafteste ist!

Die Sühne für Breslau.
W . T.-B. Berlin , 5. Sept . Der Reichsminister des

Auswärtigen Dr. S i m o n s und der preußische Minister
des Innern Severing  suchten heute mittag den
französischen Botschafter auf. Dr. Simons  erklärte
Herrn Laurent  folgendes:

>,Jn der Rote vom 30. August haben Euere Ex¬
zellenz der deutschen Regierung di« Bedingungen mit¬
geteilt , unter denen die Regierung der französischen
Republik die Beilegung des Zwischenfalles herbei¬
führen will , der sich auf dem französischen Konsulat
in Breslau am 26. August d. I . zugetragen hat. Zu¬
gleich haben sie auf eine Reihe von Kundgebungen
und Angriffen gegen zivile und militärische Ver¬
treter Frankreichs in Deutschland hingewiesen. Da¬
bei haben Euere Exzellenz betont, daß die Regierung
der französischen Republik mit der deutschen Regie¬
rung in einer Atmosphäre ^ er Beruhigung
und der Arbeit friedliche Beziehungen
zu unterhalten wünsche. Derselbe Wunsch erfüllt die
deutsche Regierung. Sft mißbilligt auf das entschie¬
denste diese Vorkommnisse, die wie die Vorgänge in
Breslau durch gewisie Umstände und Ereignisse er¬
klärt. aber nicht gerechtfertigt werden können. Die
deutsche Regierung bedauert  alle Zwischenfälle,
deren Opfer französische Vertreter oder Staatsange¬
hörige geworden sind, und wird die in der Rote vom
30. August geforderten Genugtuungen gewähren."
'Der französische Botschafter erwiderte:

„Im Namen der Regierung der Republik nehme
ich Kenntnis von der Erklärung Euerer Exzellenz
und der Zusage der Reichsregierung, datz sie die ihr
mitgeteilten Medergutmachungsforderungen erfüllen

wird. Lassen Sie mich, Herr Minister, der Hoffnung
Ausdruck geben, daß sich ähnliche Zwischenfälle nicht
wiederholen und daß die Beziehungen Deutschlands
und Frankreichs' sich von nun an im Geiste fried¬
licher Zusammenarbeit  gestalten werden,
der für die wirtschaftliche Wiederaufrichtung und das
Gedeihen beider Teile so nötig ist."
Sodann machte der Reichsminister von den durch

die Reichsregierung, der Minister des Innern von den
durch die preußische Regierung in Erledigung der fran¬
zösischen Forderung getroffenen oder eingeleiteten
Maßnahmen Mitteilung.

W. T.-Jjf. Berlin , 5. Sept .' Zu den Forderun¬
gen,  die wegen der Vorfälle in Breslau vdn der fran¬
zösischen Regierung gestellt worden sind, gehören auch
militärische Ehrenbezeugungen  durch
eine Kompanie der Reichswehr bei der Wiedereröff¬
nung des französischen Konsulates. Aus den Verhand¬
lungen des Ausschusses für auswärtige Angelegen¬
heiten ist bekannt geworden, daß sich die Vertreter aller
Parteien in voller Würdigung der Schwere dieser
einem Teil der Wehrmachtauferlegten Aufgabe dahin
ausgesprochen haben, datz die Forderung nicht ab¬
gelehnt  werden ' könne. Die Regierung verläßt sich
auf den Gehorsam und auf das Pflichtbewußtsein der
Truppe, die berufen sein wird, ihrem Eide gemäß die
Weisung der Regierung auszuführen. Sie rechnet bei
allen Angehörigen der Wehrmacht auf Verständnis für
die schwierige Lage in der wir uns befinden. Pflicht
der Bevölkerung wird es sein, der Truppe die Erfül¬
lung ei,M Aufgabe, die sie mit Selbstverleugnung aus
sich nimm!, nach Kräften zu erleichtern.

Die Versetzung des Hauptmanns v. Arnim.
W. T.-B. Berlin , 4. Sevt . Eine heutige Mittags¬

zeitung brachte die Nachricht, die Versetzung des
Hauptmanns v. Arnim sei auf seinen Antrag
erfolgt . Die Nachricht ist nickt zutreffend . Die Versetzung
erfolgte auf Beschluß des Reichskabinetts . Ein Antrag von
Arnims auf Versetzung liegt nicht vor.

Die Ausführungsbestrmmungen/zum
EntWaffuungsgesetz.

. .. JY- T-B . Berlin , 4. Sevt . Der dem Reichskommissar
für die Entwaffnung der Zivilbevölkerung beigegebene
parlamentarische Be4rat  stimmte den Entwürfen
der zweiten und dritten Ausfübrungsbestimmung zum Ent¬
waffnungsgesetz zu. Die zweite Ausführungsbestimmung
setzt die Ablieferungspflicht von Armeersvolvern und
Armeeviftolen fest. Die dritte Ausfübrungsbestimmung ent¬
hält das allgemeine Verbot der Beförderung
von Militärwaffen  und Teilen von solchen sowie
Munition . Transporte , die auf Grund des Friedensver¬
trages ausgeführt werden, fallen nicht unter das Verbot.
Alle diese Transporte müssen äußerlich als solche getenn-
^ichnet sein. Waffen - und Munitionstransvorte für die
Reichswehr oder die beamtete Polizei bedürfen in jedem
Einzelfall der Genehmigung des Reichswehrminifters oder
der Zentralvolizeibebörden der Länder . Die Genehmigung
muß auf den Begleitpapieren vermerkt und beglaubigt
werden. Bei sonstigen Transvorten hat der Transvort-
fübrer die Ausfertigung der Genehmigung bei sich zu führen
und den zuitändigen Beamten auf Verlangen vorzuzetgen.
Zuwiderhandlungen unterliegen den schweren Strafen des
Entwaffnungsgesetzes.

Der Beirat faßte ferner eine Entschließung dahingehend,
daß er von der Erklärung des Reichskommissars und des
Vertreters des Reichsverkehrsministers Kenntnis nehme,
nach welcher Transporte , die den Ausfübrungsbeftimmungsn
des Entwaffnungsgesetzes genügen , von Unbefugten
weder angehalten noch kontrolliert  werden
dürfen. Der Reichskommissar wird zur Kontrolle darüber,
daß bei den Bahntransporten den Bestimmungen der neuen
Verordnung entsprochen wird , bei ' jeder Eisenbahndirektion
eine Kommission einsetzen. die aus dem zuständigen Referen¬
ten und dem Obmann des Eisenbahnbetriebsrates bestehen
wird . In Zweifelsföllen hat die Kommission die Entschei¬
dung des Reichskommissars für die Entwaffnung einzuholen.

Die Rebenregierung.
Bb. Berlin . 5. Sevt . Angesichts des Beschlusses des par¬

lamentarischen Beirates für die Entwaffnung der Zivilbe¬
völkerung ist damit zu rechnen, daß am Montag Entscheidun¬
gen fallen werden, die gleichbedeutend mit dem Beginn eines
Machtkampfes  zwischen den unter Führung bekannter
Führer der U. S . V. D. und S . V. D. stehenden Eisen¬
bahnern und dem Reichsverkebrsminister sein dürften.?mBereich der Eisenbahndirektion Berlin liegt bereitschweTer Konflikt  vor . Der Betriebsrat des
Eörlitzer Bahnhofes , der entgegen  den Anordnungen des
Reichsverkehrsministers gehandelt hat . ist deshalb mit seiner
VorgesetztenDienststelle in Differenzen geraten . Die Ent¬
scheidung. ob der Betriebsrat entlasten wird oder nicht,
dürfte in kürzester Frist fallen . Infolgedessen werden die
Betriebsräte der Eisenbahndirektion Berlin , einschließlich
der Betriebsräte in den Werkstätten , am Montag zu der
Angelegenheit Stellung nehmen. Die Betriebsräte werden
zunächst eine Solidaritätserklärung abgeben . Es ist jedoch
bereits eine Verständigung zwischen dem Sauptbetriebsrat
der Eisenbahner und den Betriebsräten in der Provinz er¬
folgt. Eine Komvlikation erfährt das Problem der Be¬
triebskontrolle noch durch die Stellungnahme der Eisen¬
bahnbeamten . die in der Reichsgewerkschast der deutschen
Eisenbahner organisiert sind. Der engere Vorstand der
Reichsgewerkschaft wird sich am Montag mit diesen Fragenbeschäftigen.

Eine neue deutsche Note über
Oberschlesien.

T::B- Berlin , 5. Sevt . Die Reichsregierung hat
dem Prandenten der Friedenskonferenz am 21. August eine

Z ? er Oberschlesien  zugeben lassen, in der die
verbündeten Regierungen auf den Ernst der Lage im Ab-
mmmungsgebiet sowie darauf hingewiesen wurden , daß die
Bildung bewaffneter Banden aus der ortseingesessenen Br¬
omierung sich mit den Bestimmungen des Frieoensvertrages
eoeniowemg vereinbaren läßt , wie die Anwesenheit orts¬
fremder bewaffneter Elemente.
„ 2n einer weiteren Note , die am 25. August überreicht
roorcen tu. und die alliierten Regierungen erneut auf die
bedrohliche Entwicklung der Dinge in Ober¬
schalen  aufmerksam gemacht und daran erinnert wor-
oen. daß die interalliierte Kommission nach den Bestimmun-

o Ir -eoensvertrages von Versailles die Pflicht bat.
das Land zu schützen, die Ordnung aufrechtzuerbalten und
die Bewohner vor Schaden an Leben und Eigentum zu be¬
wahren . , Die Note forderte , daß obne Verzug die einheimi¬
schen Insurgenten vollständig entwaffnet  und die über
die Grenze eingedrungenen Unruhestifter des Landes ver-
wlesen werden , die Sicherbeitswehr wieder in ihre Rechte
eingesetzt und die Verwaltung der insurgierten Kreise und
Orte den gesetzmäßigen Behörden zurückgegeben werde. Nun¬
mehr ist eine Anzahl einwandfrei festgestellter besonders
empörender Gewalttaten gegen Deutsche  in Oosr-
schlesren zur Kenntnis des Präsidenten der Friedenskon-
ferenz gebracht und ihm hierbei nachstehende Note über¬reicht worden:

^ ^ ^ L^ IErichten über Gewalttaten gegen Deutsche in
Ooerschceslenmehren sich. Der deutschen Bevölkerung im
Abstimmungsgebiet wie im übrigen Reiche hat sich inwlgc»-
depen eine st eigen de Erregung  bemächtigt , die
eine Atmosphäre der Beruhigung und Arbeit nicht auf-
rommen laßt , vielmehr zu Gewalttaten und Eesenmah-
regeln aufrerzt . Die deutsche Regierung ist es dem d«3-
scken Volke schuldig. Klarheit über den tatsächlichen Sam*
verbalt Kerbeizufuhren und das Ihrige zu tun . damit Ab-
hläe eintritt . Nach den Abmachungen von Paris ist ne
nillit in der Lage, durch ihre eigenen Organe in dem von
der interalliierten Kommission verwalteten Gebiete Fest¬
stellungen vornepmen zu lassen. Durch private Beauftragte
rann dies nicht geschehen. Würden 'aber die Erhebungen
der interalliierten Kommission überlassen bleiben , s»
wäre mit Sicherheit anzunehmen , daß das Ergebnis vo»
der erregten Bevölkerung nicht als unparteiisch anerkannt
wurde. , Der erstrebte Zweck wird nur zu erreichen sein.

eine an den Vorgängen in Oberschienen unbeteiligte
Stecke die Ausgaoe übernimmt . Die deutsche Regierung
beehrt sich daher verzuschlagen. eine von Deutschland- Polen
und den interalliierten Hauptmächten zu wahlendM
Kommission  aus Angehörigen ' solcher Staaten . bi«F
nicht zu Sen Slgnatarmächten des Vertrages von Ver¬
sailles geboren, mit der Feststellung des Sachverhaltes zu
betrauen . Sie hofft , daß die Tätigkeit einer solchen Kom¬
mission auch dazu beitragen wird , in Oberschlesien die
Voraussetzungen zu schaffen, unter denen Mein eine dem
Sinne und dem Wortlaut der Verträge entsprechende Ab¬
stimmung erfolgen kann.

Drei Weißbücherüber Oberschlesien.
w -T .-B. I " lin . 5- Sept . (Amtlich .) Der ausBdtij

Hse StusfAuö  des Reichstags bat die Reichsregierung
ersucht, ihm erne Zusammenstellung der einwandfrei fest¬
stellbaren Tatsachen über Oberschlesien  zu üoer-
mitteln . „ In Erledigung dieses Ersuchens werden drei
Welßoucher  zuiammeimestellt . Das erste wird eine
authentische Schilderung aller von den Aufständischen ver¬
übten Gewalttaten und Morde enthalten . Das zweite be¬
handelt die Besatzungstruvven . Das dritte Weißbuch wird
sich mit den Vorbereitungen beschäftigen, die volnischerseits
iur die Organisation des Aufstandes getroffen wurden.
Das Weißbuch wird sich im wesentlichen auf polnisches
Material stutzen, das durch die Wachsamkeit unerschrockener
deutscher Zollbeamter einem widerrechtlich die Grenze über¬
reitenden Kurier Korfantos abgenommen worden ist.

Ein Mahnwort des Fürstbischofs Bertram.
W. T.-B. Beuthen , 4. Sept . Fürstbischof Bertram

erläßt heute ein mahnendes Wort an die Katholiken
Oberschlesien  s. Nicht politische Gründe bewegen mich,
sagt der Fürstbischof, zur Mahnung an die Öberschlester. Es
ist nicht die Art des Oberfchlefiers . haßerfüllt und gewalt¬
tätig zu fein. Andere Elemente sind verhetzend ins Volk
eingedrungen. Diese abzuwebren . ist Sache der politischen
Behörden. Gönnet jedem die Pflicht seiner Eigenart in
Sprache und Dolkssttte ! Meidet alles , was verhetzend
wirken kann! Achtet die Freiheit der Abstimmung ! Wohl
darf jeder seiner politischen Meinung folgen und seiner ehr¬
lichen Überzeugung Ausdruck geben , aber es geschehe imt
Maßhaltung . Wahrheitsliebe und edler Rücksichtnahme auf
Andersdenkende. Nie soll die Kirche der Schauplatz volitis
icher Reden und Demonstrationen werden . Nie soll sich ein
Priester an solchen politischen Demonstrationen beteiligen.

Der Schutz der Saarländer.
Saarbrücken . 5. Sevt . In einem Schreiben an den

Präsident ^ der Regierungskommission des Saargebietes
das im Verordnungsblatt veröffentlicht wird , erklärt sich
die französische Regierung bereit , den Saarländern außer¬
halb des Saargebietes den Schutz der französischen
diplomatischen und konsularischen Vertreterzu gewahren.

Die Ausweisungen aus dem Saargebiet . 1
. . Koblenz, 5. Sevt. ^ Vom Reichskommissariat für
b>e besetzten rheinischen Gebiete wird mitgeteilt: Der

un Saargebiet hat anläßlich der neuer¬
lichen Unruhen zahlreiche Personen ans dem Saai-
8 «d iet ausgew i eseu  und auf das rechte Rbeinuier
abgefchoben. Diese militärische Maßnahme hat nicht etwa
wie viel,ach angenommen worden ist. die Bedeutung einer

aus den besetzten rheinischen Gebieten. Eine
solche kann vielmehr nur durch die interalliierte AhM
laudlommission in Kobltnz ausgesprochen werden.

f
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Me FeiedensVerhandlungerr in Riga.
^ ~ *0£t> 5. Cent. (Sanas .) Die Eröffnuna h»r
tu !sl>ch-volnischen Verhandlungen in Rigo ist für den
ö. Sep .-mber vorgesehen. Di - Sowjetregierung hat einige
^L ^ dievan der lettischen Regierung ange-
1« Ä ®“rben* nannich freie telegravhische Verbindung
SeI ^ kS C‘eÖrtrf?:men ,,t,b 3mmunität füI  die russischen

Die Kampftage.

vergeblichen
>erg  finden

Verurteilte Offiziere.
w.L. Moskau , 5. Sept . Durch Funkspruch wird iekt

er t̂ rnttgctcilt daß in der Stadt Wlaswab  am
..  Äuau,l m der dortigen Artilleriefabrik ein Feuer
injolge Nacylassigkett der diensthabenden Personen
entstanden isr. Diese sind verdächtigt , im S o l d e d e r
Entente  zu stehen. Dre sofortige Untersuckuna stellt»
bei 186 Personen die Mitschuld fest, darunter bki e ner
gro ^ n Anzahl Truppenführer . Das revolüt o
nare Kriegstribuna!  verurteilte 12  Personen
darunter den Führer einer besonderen Wteiluna'
Kornpamefuprer und die wachthabenden Offiziere zum
Mode  durch Erschießen. 14 Personen , darunter^
^atHttoaßfewtmcmbeui und der Befehlshaber de?
Kainnson wurden zu 16 Jahren Zwangsarbeit und dis

Schuldigen zu kurzfristiger Zwangsarbeit ver-
48 Personen wurden steigefprochen.

Rußland und Rumänien.

Maska «, 4 . Sept ? (Durch Funkspruch)
Tschtkscherrn  machte die rumänische Regierung

s ie ^rledensverhandlungen mit Rußland auf einer
Lr>N0o« r Konferenz verbinden wollte , darauf aufmerk-
sam, dich die Verhandlungen zwischen Rußland und
^olen sowie Rußland und Finnland ohne die Teilnahme
anderer Staaten siattfänden und auf der Londoner
Konferenz nicht ,tattstnden werden . Infolgedessen
b cl& Wenn Runranien sich nicht weigere. Frieden mit

4)lw* cn’ nur öet 8869  direkter Verhand-

SsginK der Feiudfeligkeiten zwischen Lettland und
Litauen.

im.  Paris , 5. Sept. Ein Moskauer Funksvruck
Md '" ^ d'e Ferndseligkeiten zwischen Lettland und
-i -auen begonnen haben. In dem Funkspruch heißt es
weiter daß die, lettischen Soldaten nicht in
den Krieg ziehen wollen . '

Der Bund 2 ««gdeutschland.
nr;*w " ,6. Sept . (Eis . Drahtbericht.) Die Mit-

der Versammlung des ..Jungdeutschland-Bundes"
puenven des zweiten, stellvertretenden Vor-ri.enven. Exzellenz8 etitA | iig . zuiammen Den ftnnnt-
»jm!t der Tagesordnuntz bAdete der Antrag auf Auf-

-Bundes Jungdeutschland". der von der
.^ S -L?uch"K £

%A ÄAtÄ , assffil
M-rrorität ab ge steh nt . Nachdem die a te Bu^desleituno
L « wrmelle Entlassung erhalten und daraus abgedankt
batte, wurde die neue B um desleitu  n g gewäblt die

^n ^ 'uLmmentrat. rnn den. neuen Vorstand zu wählen
^ nder dre neue Arbeit im Bunde auszusprechen Zum

"'urde Studieiidirektor Wullenw 'ebe^(Lx-rnau) gewählt. Zum Schluß ihrer Veratunaen
ine neue Vundesleitung folgende Entschließung'" 9 “* te

' -r " - Bund Jungdeutschland" verfolgt den Zweck die
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gangen m" « "r Sevt . (Eig. Drahtbericht.) Zu. den Bor.
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Die Hinrichtungen Deutscher in Eraudenz.
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Georges Abreise von Luzern.

“t ^ nÖf0n; 5- Sepi . (Havas .) Lloyd George
hat in Begleitung seiner Familie mit Gefolge heute
^Mitais Luzern im Sonderzug verlassen. Wenn auch
dre Abreise privaten Charakter trug , hatte sich doch

? ^ nhof eingefunden , und junge
ü*emufjten dem englischen Premierminister

Blumen . Lloyd George sprach dem Bürgermei  st er
Lw fi0r,,3fCJ+fc re.tneu * seinen Dank  für die während
seines Aufenthalts erwiesenen Aufmerksamkeiten aus.

Die Zusammenkunftvon Aix-les-Bains.
* +»6+ Sevt . (Havas.) Tin Mitarbeiter des

i-nr-Ä ' ?n G io l , t ti vor dessen Abfahrt con
« a i « / ? ,, h ie„? ra,ae>s. welches die in Aix - Ies-
Eiolittib ^" ben F ragen  sein . würden.
Weütnnf^ pii 1 L * m Luzern stellt keine
ÄDtkonferenz dar. Was hier zwischen Lloyd George und
Verlegenbe/t '1 keiner Weise Millerand in
Bain « ^ werden andererseits in Mx-les-
nma 5uniw fiJL« 0 oliJ" e •*“ losen wissen, deren Erörte-
2k !? ii e s r̂,bcit- Wunder interessieren wird. Indes wie-
oerhole lch. daß rugus getan wurde, was die Einbelt der
"lluerten Alachte schwächen kann. Lloyd George tu
erstatter^wei § r ^^ .w-^ ? bn war gab. wie der Ŝericht-
sebr befrwdiat ^ lWe Zustimmung und sprach sich
wie k ferS Ä ^^ l.llerands Umgebung gibt man.

NZHiDSr KL, tzL WKS&SIS
un'teSlttÄBSr - taSt into

Eine polnische Zwangsanleihe.

s:s ®
SÄ Kaufe
Lage werde eine  3t » Bnosiu ( eU,e ™ k  mm f d« finanziellen
führt werden, wenn di- Verhältnisse etwas günstia-^ aewert.̂ B 's
Zwangsanleihe weide 3 Prez. Zinsen ofimstr. n I eB‘ ®ie
Zeichnern5 Praz. gewährt werde Daneben r“ & , b' n lr -twillig-n
ländische Kredite notwendig. Diese Kredite hätte man au3‘

der polnischen Exportvertrags ,« -erschaffen

- - . -MSSr

3m Kolleg bei Ĵ egel»
. Kein deutscher Denker hat auf die Jugend seiner Zeit

eme so gewaltise Wrrknng ausgeübt wi« Hegel, nachdemÄ
als Professor, an der Berliner Univevsttät gleichsam
Herrscherstab im Reich der Phiilosophte sich errungen hatte
Er, dem das Dozieren bis dahin „eine ovekäre Funktion"
gewesen war, warf sich.mm mit unermüdlichem Eifer auf
srine Vorleiuusen . und die Werke seiner letzten Zeit sind alle
aus we « umfangreichen FMoheitsn -hervorgegangen die

Ka-tüeder bssleliteteir. Hunderte und Bderhunderte
«ammelten. sich zn dvn Füßen des Meisters, und

iur llnzahli >ge brachm diesen Stunden eine neue Epoche ihres
g- Mrgen Lebens an Eine klassische Säülderung HegelGau'd»r volle seines . Lebens und seiner merkwürdigen &>“
im Kolleg bat ei ?« seiner trenestM SchiileH " G 'Loto ' in
emem, ljente vergessenem Buch „Vorstudien für Leben und
Kim,; gegebkn. Der Jünger weist, daß eine Wendung in
Bin-em Schicksal bevo.riteht. als er »um erstenmal -in Hegels
riSST 1 s ”® «M v? r «im-em breiten Schreibtisch'. be^
vfötinTntu '&iAi*? ?  umgrduldig . in unordentlich^schick,ie-ten Büchern und Pavieven . Die früh-
Nalterie Figur war gebeugt, doch von ursprünglicherAus-
D.,uer und Kratt : nachlässig beauem fiel eiin gelbgrauer Schlaf¬
rock von den Schultern über den eingezogenen Leib bis zur
EU>s herab: weder von imponierender S-obeit. noch von
fesselnder Anmut zeegte sich eine äusterl-iche Spur , ein Zug
altbmg -erlich ehrbarer Eradhett war das Nächste, was sich im
«amen Be-baben bemeikbar machte. Den ersten Eindruck des
Gestaits werde ich niemals vergessan. Fabl und schlaff hin-
gen alle Züge, wie erstorben meder : keine zerstörende Leiden-
schaft, aber dte ganze Vergan-genheit eines Tag und Nacht
iie.ttchm-En fortarbeitend«,n Denken» spiegelte sich in ihnen
w!»cr: rer rastlose§ >ran«. den frühen Keim glücklich entdeck-
i-rr Wahrheit Einer reicher uind tiefer, immer strenger und
^nachweisbarer zu -enttalten . batte die Stirn , die Wangen,
den Mund gefurcht. Schlummerte diese Einsscht. so schienen
- --e VUge alt und w-elk: trat sie erwacht heraus, so sprach sich
in ihnen der volle Ernst aus . der sich lanae in stiller Be-
laiofiigung tat ein« große Sache versenkt. Wie würdig war
oas ganze„Haupt, wie edel di« Nase, die hohe. wennFuch in
»rn'os znnchgebcgen« Stirn das ruhige Kinn gebildet: der

' 'l,c  und gründlichen Rechtlichkeitim Größten
w?- -M Kk»m. nr. des klar«« Bewusttstins . mit besten Kräf-
t>a nu in oer Wahrheit die letzte Befriedigung gesucht zu
aeprägtz""' vormen aufs inhividuellste sprechend M.

Die Grenze des Freistaates Danzig.

.V.'.VSäs’s*»!*«teii 1,r » » «‘ÄÄ *s
| _

«« « fSSmmStJR  1 ?*

5» anig biie Lmnze Erscheinung zu einem so tiefen Respekt »u

LBMWM & s-^ willen und kaum aus eigenem Geilt d»«
Hörer wegen zu «ntWicheln, und doch entsprang alles aus ibm
allein und eme rast väterliche Sorge um Klarheit SÄ

■Hrtb nun erst schstig es am flchersLnT es L ^ ewL
doch unnachahmlichmsssnd. das einzig rechte

Nun hatte man die klare Bedeutung eines Satzes a-i - ßt
weiterzuschreiten. Vergebens. Du  Ge-

^nfe , stakt vorwärts zu rücken, drehte sich mit den ähnlichenWarten stets wieder um denselben Bunkt
Aufmerksamkeit zerstreuen- ab. und kehrte nach

fand sie^ Straft sschU ÜEmSSSSIEXU»
■hin̂ Tpfp wLif r Ä bedachtsam, durch scheinbar bedmi-
-ttings los« Mtttelglieder fortlsttend. hatte sich irgendein voller

L LLLLL 'L'

L 'NmESsKL .SÄL
N 'ßend. unaufhaltsam vorwärts ." Beiin Einfach»-, liim
Erzählen schsiterie et auf fast komische Weist. Aber 'in den
Liefen des anscheMMd Une-ntzisterbaren wühlteund webst

wa-ltige Geist itz großartig stlbstrewisier Beh-aalich-
«n D"?." Erst erhob sich dt« Stimm«, das Auge

olvtzde schwrf uÄer idi.5 Vöiritvmmeiltm hm und leuchtete m

Die Arbeiterbewegung in Italien.
mz.  Mailand, 5. Sept. Die Bewegung der Metall-

arbeiter geht weiter und bat jetzt wohl den Höhepunkt
erreicht. Es wurden weitere Fabrikbetriebe besetzt. Wie

r-S ^ olo aus Rom meldet, ist die Regierung ent-
schlossen, sich m dem Konflikt neutral  zu verhalten,
r „ ? r- Lugano, 6. Sept . (Eig. Drabtbericht) in
läkmrten %?rh$ f n ^ . aestern die Vertreter der hauvt-

Arbeistrorganlsationen. um über die Frage zu
aus onn, & nTiLÊrgreifungen der Fabriken jeder Artfr? Jtalren ausgedehnt werden sollen oder ob nnrfi
SerfüÄe zu ciiwr Verständigung durch Vermittlung der

fenaesötSs

SlÄ « « rEL - ÄW -r? it ri tt f/ilrx t̂e  x^ erlie<r . emer  Glasfabrik uirb in
einer Fabrik von Sauerstoffvumven

dwiscĥenfälle v̂erlaustn .̂ '^ Da^ m ^ uz Italien ohne ernst«
Elsen- und Stahlwerk . in Palermo  die SZstswttfstn-

„Torriere della Sera" die Arbeiter
iaLrik̂ ^ io/ " ^ OW Arbeiter beschäftigenden Automobil-„ »Fiat die Fabrik in Verteidigungszustand aeiptzt

Schützengräben. Wolfsgruben. Maschinenge-
?Ebren und sogar mit zwei Tanks, überdies sollen sie mit
run? verlElich °neut?al beschäftigt sein. Die Regie-

MetAarkeiL/ist ^ ch nl ch' t"b 'e i ? /l e? t"Ur eltS
j« Nachmittags

beaosichtigem den Sonntag in den Fabriken , » verbrins-r,

8 1 ®S | y >i* riDu i4,iÄ e,iÄ ,MK

ffiin Gewaltakt der bolschewikischen Schiffer in Genua.
cr̂ ^ ,Ju ath^ 5r■® ept 2̂ ut «Temps " meldet das

„Grornale dJtalia aus Genua,  daß auf zwei im

r °°1 -° 8 ? »°k - g'L ^ ° -'L ^ ' "d-n Schiffe » ti-

^ Schiff » °i»" G-n» ° "M ’aUti^IViSjMSV
efeim 16"' ^ kn § afe " ewitei £ it

Ans Kurtlt und Leben.

von CMwitz.) D̂eir̂ Toln̂ 'liLk? auf L̂uiiî b̂ Sceufiint
d«s Abends war de-r FarLen,r«Äl'ium" d»/ s ^W îenttiche

« • &

flftr » « s s » DEL

blE man stürmisch beiah«n könnte. Aber cs t̂nm

MLLÄS &■  is

» 5 «w tS ’ * 'ÄÄ
N-Mnterstr erfunden. ° r7 die Lo S«sŝ ' ch

dre Vorstellung eines tanzenden Damenimiiators taockf nüt
ffiut war fern „Manteltam ". bet fast den SVi -ff üt?f„
Flammen stehenden, über die Bübne rasenden ^̂ ‘ '
ffÄ 'E. Lo Sesses Tanz ist nicht obn« Grazie, aber M ? ibr

die Atmosphäre einer zwingenden Dersönlichstj. " >or
vasche.nde Effekte erzielt sie. wenn sse. wie es ŝcheint ;̂LÄ

P . rzellansizuren verlebe,chstt'
a>mt fft ft« bildhaft schön, nur der Tanz stört ein wenig. 2̂.

Uleine Lhroirik.

rftäut s ^ ^ iSissrk ^ rsn
§ra t 1?^ Hilde-Woermer- und Schünzel-Eelelllcĥ si ^ ^ '
Arbeitsabkomm-eu geschlossen, durch das erste ei'n
Schauspieler vom Oktober ab für län« i - ^ rl lner
oarpflichtet werden. Enger« Zeit nach Wien

MM
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Broler Pfeisabsehl agf
t  Waggon

(aus Auslandsgerste hergestellt)
Vr - kluoä - kLkeL statt Mk . 6.

Mesdadener Tagb ^ Lt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Skr. 418.

Michels-
berg 28.

kFernr. 1958
Dienstag , den 7. 9. 20,

abends 8 Ubr, im
Einhorn , Marktstr . 32:

Vertrags-Abend.
Koll. Lelm-Mannheim,

über

4.28
Ferner

1 Waggon

19
—- Ia Auslandsware—

^OfSfigllche Röstung,
l/rFfund-Paket4.75

Außerdem in Paketen

echter Zichorien

m
Cäste können ein¬

geführt werden . F219

Von der Reise zurück:
flr.W. fasset!

Spezialarzt für Chirurgie.
EathausstraSe 5.

11V,—12^  u . 3—4.

GetrageneSdiuhe
zu kaufen gesucht.

Goldgasse 15.

Zurück
Dr. Biermer.

Zurückgekehrt.

Hill
Luisenstrasse 8.

verbandlich mit
Kaif £ee ~!Brs at x

(Kornfranck oder Erüka)

(ns PIL iuf 13.50
Zurtickpekelir >i

Nikolasstr

Transporte
!aller Art . mit Wagen u.
Rolle , besorgt Weimer,
Ludwigstr . 6. Tel . 261 4.

Wäsche
(Bett -, Leib-. Tisch-)

kauft stets
Koch. Hermanustratze 13.

Telephon 2705.

Piano
j nur von Privat , gut i
erhalten, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten erbeten. j
H. Schoch Jahnstr . 34,1

^Telephon 2993.

dm  ZW
«es. Off. nur mit Preis
Chle rt . Hotel Allessaal.

Piandoünen . Gitarren,
Lauten . Zithern . Violinen
u. alle Musik-Jnstr . kauft
Selbe! . Jabnstratze 34.

Putz!

^per sofort gesucht.
Heinrich Fried,
Kirchgasss 50,'SL

AW « Mmülhen
bei gutem Lohn gesucht
Smöne Aussicht 19.Kkämerspieler
für Sonntags sei Off.
O. 424 Tagül .-Verlag.

2 Wls HM
zu hohem Preis sofort zu
kaufen gesucht. Graubner,
'Adlerstratze 3. Tel . 8346

Federdecken
Kissen. Wäsche aller Art
zu. kaufen «es D. Sivuer.Rreblitr . 1t . R . T el. 4878
Bert .. Sofa . Klertzerschr.,
Deckb.. Trum .-Soiegei u.
Kinderwagen zu k. ges.
Meier . Adlerstratze 53.
Kl. Dampfwascherei-Ern-

richtun» zu kaufen ge¬
sucht. Meyer . Hellmund-
stratze 39._

Schuhmacher
Iempf. sich für gute Mai

er beit u. Reparaturei
_ Matz

Reparaturen.

19 Verkaufsstellen In allen Stadtteilen.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 977

Plack , Liiauti. (jetiti 25, « ;.

Billig e Preise . Friedrich-JSLgffi, 3-,.
Haararbeiten

aller Art fertigt an zu
billigen Preisen

Theaterfriirur Kupfer.
Sedanstratze 4. 2

! Seefische!
Schellfisch, Merlan, Cabliau, Seelachs,
grüne Heringe, RLncherrvars, Marinaden,
Heringe , Sardellen , täglich fr. gebackene

Fische, Qualität imorrricht.
FischhcmÄl. Wilh. Schaaf,

Blücherstrabe 38. Telephon 8222.

sucht znm sofortigen Eintritt durchaus perfekte

I Sodreidmasokinenverleibt u. verkauft
Uebersetzungsbiiro

ewmeH , Nenga sso 5.
Schlaszim.. hell eichen.Sviegelschr.. Wascht, mit

Marm . u. Sviegelaufsatz
nur 4000 Mk.. Küchen-
Einr .. natur -lasiert . neu,
mit Tonnen , einz. Betten.
Kleiderschr.. 6 Ghaisel.,
Diwan , 4 Ausziehtische,
Kam.. Waschkom., Divl .-
Schreibt , u. StiMe billig.

!Berlitem. Sedanvlatz 5.
Wich.-Schlaszimmer

preiswert zu verkaufen.
M . Wecks. Schokoladen-
baus . Wellritzstratze 87.

Auto-Gummidecken
880X120 bis 135, nicht
projektiert , zu kaufen ge-,'
lucht. Weimer , Ludwig
strotze 6.

zu kaufen gesucht.
w August Nickel.Nwderwaldstr . 6. ätb . D.

Haus mit Laden
von solo, altern Geschäft
gesucht, gleich oder später.
Gefl. Offerten u. B. 428
an den Taaöl .-Verlaa.

Kräftiger Schuljunge
zum Drotanstragen gef.
Hennerick. Oranienftr . 51

Verloren
am 8. Seid . schm. Geld¬
tasche. Jnbalt 32 Mk..
Notizen . Gegen' Belohn,
abzug. Hotel Hessischer Hof

Goldene Damen-Uhe
verl . auf dem Wege von
Xaulinenstrane . Anlagen,

uisenstr.. Bahnhofstratze,
Rbeinstratze bis Taunus-
Hotel. Gegen Bel . abzu-
geben Pension Fortuna,
Paulinenstratzr 11.

Silb . Da:n.-ArmLandubr
Sonntag nachm. 3 Ubr
zw Luisen- u. Friedrich-
stratze verl . G. gute Bel.
abzug. Moritzstratze 30.

Warne hiermit leüer-
mann . meiner Tochter
Marie Sauer etwas zu
leiben oder zu borgen,
da ich für nichts bafte.

Karl Sauer
AdoMratze 8.

Franzose judst ein

JHIH
Pension in guter

Stil
mit __ JP ... . ,
Familie .. Zu erkr. beim
Portier Palast -Hotel.

Möbliertes
Wohn- u. Schlaft.
(3 Betten ) mit Küchenbe¬
nutzung. mögtckkt Nähe
Kochbrunnen, von solid.
Mieter gesucht. Preis -Off.
nach Rbeinstratze 86. P.

Wgei Hm
27  Jahre alt. wünscht Be¬
kanntschaft mü junger
Dame a. g. b. Familie zu
machen zwecks Heirat.
Beding. : guten Char alt.,
tüchtig im Haushalt , im
Alter y. 20-24 I . Einsen-
düng v. Bild erw. Offert.
unt . r . 428 a. d. Tgbl.-B.

liMif
vorrätig immmtuMtm

Grsh-eakmaS- sind ZrieKhofs kuns'j
tPfegbcdeng9«!r!3»MS»9«ö, a»

(MnälfiR»«(S«£U»S «4

290M. mmmi
Verloren Dienstag . 31.

Aug.. nachm, zw. 6 u.
7 Uhr im Park -Kaffee,
1. Etage , eine
Krawatten- Nadel
(Smaragd mit 1 Kranz
von 10 Brillantsplittern)
oder aus dem Wege Wil¬
helmstrabe. Rheinstr . bis
Rüdesheimer Str . Abzu-
aeben bei Juwelier Herz.
Webergasse.

Schwarzer Hxn.-Vlükch-
but Samstagabend 7 Ubr
Michelsbg . verloren Ab¬

eben gegen Belohnung
»ermannstr. 28. H. 2 r.

Teilhaber
für ein hier bestehendes
Aut»-Geschäft

mit Garagen und Reoa-
ratur -Werkstütte gesucht.
Off, u. S . 41« Tagbl .-V.

ftk MM « güM.
Ausführl . Angebote mit Lebenslauf und Licht-
bild erbeten unter 407 an Tagbl . -Verla «.

Komvl . Betten
von 400 Mk. an . grober
Kuchenschr. 250, Sofa 600.
Chaifel . 320. Islam . Gas
Herd 60. div. Tische u.
Spiegel , Wand - U. Re-
gulator -Ubr 90. Svort-

r3S4 >wagen mit Verdeck 60,
.Handtücher. Bettwäsche,
Iiingl .-Anz. 150. Herren-

OoGhbindir-kheifen
fertigt in guter Ausführung die

Tegblatthaus— Druckereikontor
Schalterhalle linkt— Fernruf 6650—53.

Mantel 200. u. 4-/- Mtr.
Stoff . Rohr - u. Liegest, vk.
Holland . Sedanstratze 5.

Sc £iF @ihBniascliän © fli 9
Garantie - Farbbänder,
la Qualität , empfiehlt:

Scbreibmascbinen -Müller,
Telephon 4851.  Bertramstraße 20.

Haul - , Blasen - 1
nFrauen ieiden

(ohne Quecksilber,
ohne Ein pritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen _
Aufklär . Broschüre No

Mk . 3.

Syphiüs-
Uehandlung nach den
neuest . Wissenschaft !.

Methoden
ohne Berufsstörung
3  a diskret verschl.

(Nachnahme ). F132
Spezsalarzt Dr. meri. Hoüaender

Frankfurt a. M., Bcfhmannstrasso 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa ** 6953.

Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

gut erb., nutzb.-lack.. □,
127X109. f. 20 Pers.. nur
180 Mk.. Küch.-Einricht..<
Schrank. Tisch. 2 Stühle
500 Mk.. einz. Kuchenschr.,
Eicken-Konsole 180 Mk.,
Kleiderschr. von 250 Mk.
an zu verk. bei Beter.
Hermannstratze 17, 1
Gut erb. Kinderwagen

l u. Kinderbett zu oerk.
M eier . Adlerstrabe 53.
2 Damenräder
nt. neuer Bereif , bill . zu
verk. Holland. Sedanstr . 5

Damen -Rad,
n. neu. zu verk. Holland.
Sedanstratze 5.
Fabrrad . neu, b. zu vk.

)Bi nd. Goethestratze 2. 2.
Holzkistchen,

ungef. Grübe 30 X 24. zu
verk. Horn. Wagemann-
stratze 28. 1._ _̂
Pelze, auch Stücke
sowie v. Motten beschäd..
sowie eine Bettkulte zu
kaufen ges. M. Wagener,
J aulbrunnenstratze 5 1.Mmm6d)B9r
aller Art . neue Militär¬
schuhe u. Stiefel , gute
Ledergamaschen kauft u.
bezahlt gut

Reinmann.
Sch» albacher Slrahe 23.

Rentner , 50er.
früh. Ladenbes.. beteil.
sich still od. halbtags tätig
bei Kapital -Sicherst, auf
Haus . Off. H. 416 T.-Vl.

Sprachlehrerin
sucht Betätigung während
ocr Vormittage , evt . als
Dolmetscherin. Off. unt
B. 417 Tagbl .-Verlag.

Neuer Zirkel kür An¬
fänger beginnt Dienstag.
7. Septbr .. abends 8 Ubr.

Berlitz-Schule,
Rbeinttr . 32. Tel 6593.

Geb berufst . Russin
erteilt gründl . Unterricht
(Stunde 5 Mk.) . Rach
7 Uhr abds . Sonnt , vorm
Off. u . B. 418 Tagbl .-V

Hohe Belohnung
für Wiedererlangung m.
Opernglases . ALh. gek.
a . 31. 8.. ßVj  Uhr . Rest-
denztbeater . Frau Prof.
Brauns . Lahnttratze 10.

Sarglager
Friedrich BirnbaumI

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins |
für Feuerbestattung , .j

Lieferung 7661
von u . nach auswärts.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß am 3. September f 1
Iunser innigstgeliebter Gatte und Vater , mein '
I treusorgender Sohn

Herr Chemiker Heinrich Dolhoßf
nach langer Krankheit verschieden ist,

Um stilles Beileid bitten
Frau Greta Dclhopf

mit Töchterchen Ilse
Frau Anna Dolhopf als Mutter , i

Wiesbaden , den S. September 1920.
Die Beisetzung findet in der Stille statt . MW

Man bittet von Blumenspenden und Bei¬
leidsbesuchen gütigst abzusehen.

Statt Karten.
Es hat Gott gefallen, unsere liebe,

gute Großmutter

Marpretb Leier, iwe.
ged. Hofhnanu

nach längerem , schwerem Leiden , wohl¬
versorgt mit den hl . Sakramenten , zu sich
zu rufen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Franc Kjpratt und Frau.
Die Beerdigung findet Dienstag 10'/«Uhr

auf dem Nordfriedhof in aller Stille statt . • ;

MMZ

ktMesamtUMMn
SterSefälle.

Am 1. Septbr . : Kind Siele,
[otte Uttrich, 1 Monat ; Ehefrau
Johanna Kurre geh. Schuster,
MI .; WiiuieMargareteSchröiel
aeb. Opper, 54 I . : Ehefrau
Rosette Kiher geb. Christmann,
43 I . ; Ehefrau Emma Jankow
geb. Kreder, 5» I . — 2. : Ehe.
frau Berta Burckhardt geb.
Fleischer, 36 I . ; Schauspieler
Q. D. Gustav Kober, 71 I . ;
Ehefrau Charlotte Pfender geh.
Schornoheim, S43 . ; PostsekretSr
a. D. Josef Effelderger, 74 I . ;
Witwe Hedwia Herrmann ged.
von Kamptz.7«J .;  Ehefrau Luise
May aeb. K. hn, 2^ I . — S. :
Kind Paul Arndt, 4 I . ; Kind

ciednch Schultz, 5 J . i Kind
Mi Schmidt, 6 Monate: Kind

Johann Christmann, 2 Monats.

Am Sonntag , vormittags 9 Uhr, ist unser
einziger, innigstgeliebter Sohn , Cousinu. Nesse

Christoph Lendecksl
Inhaber de» Ais. Kreuze» II. Klasse

kurz vor Vollendung seine» 21. Lebensjahres,
an oen Folgen einer sich im Felde zugezogenen
Krankheit nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden saust entschlasen.

In tiefer Trauer:
Fritz Pape und Frau,
verw. Leudeckel, geb. Erust.

Wiesbaden , den 6. September 1920.
Gneijenoustr. II.

Die Beerdigung findet am Mttwoch, den
8. September, nachmittags 3*/j Uhr, von der
Leichenhalle des Südsriedhofes aus statt.

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben Mann, unsern treusorgenden,
guten Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Rentner Fmsiz Slreim
im 69. Lebensjahre , heute morgen 6 Uhr nach schwerem Leiden , wohlvorbereitet
durch den Empfang der hl . Sakramente in die ewige Heimat abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen : .
Frau E . Streim , Witwe,
Relrab . Slreim , Archt. B. D. A.
Hilda Streim , geb. Ungeheuer

und 2 Enkel-

Wiesbaden , den 5. September 4920.
Niederwaldstraße 5.

n  P. a? ' « erliche Seelenamt findet Mittwoch , 8. September , morgens 9 Uhr , in der
Dreifaltigkeitskirche die Beerdigung am gleichen Tage , nachmittags 8 2*/ t Uhr , von derLeichenhalle des Sudfriedhofes aus statt . 6 *

l
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| Dienstag und Mittwoch

Frisch vom Fang in Eis:p®
Frfsdie ^rtine Heringe Pfd . 4 Mk,
Goldbarsch ohne Kopf „ 4 Mk,
GroEe Scliollen „ Z Mk,

Feinste Ängelsdaelifisdie , Cabiiau,
Seehecht , Seelachs , Heilbutt , Seezungen,

Rotzungen , Merlans usw.
zu billigsten Tagespreisen,

mr  Täglieh friseh ans im  Ssueh: *® |

Ifinephon -N
Taunusstr . 1.

Teleplionzenfrale
sofort zu besetzen . F319

Bankhaus Marcus Berfe& Co.
Wiesbaden , Willielcisfr . 28.

Das Raffinierteste an Technik und Handlung
ist der Film

■■■ Oie Mrciie »:«
Schauspiel in 7 Akten nach dem bekannten

Ullstein -Roman von Werner Schelf.

Herrliche Katurbiider aus dsn bayrischen Malpen.
Wegen des großen Andranges zu den Abend-
Vorstellungen , wird das verehrte Publikum
gebeten , auch die unverkürzten Nachmittags-
:: :: Vorstellungen ' zu besuchen :: ::

8i. N @gaBifepfi § uvigeii
werden fachgemäß u. billig ausgeführt , Weißfüchse
wie neu gereinigt . Moderne Pe3zwat *en auf Lager.

D « Ke -rsiddlLsz Kürschnerei u. Peizwaren,
Wiesbaden , Langgasse 33 , i- Tel. 2024.

SuSe Roheß-BQckiingef 368 S:
fette , dldtrüdsige Ware 1 u ” '' S Mk!

Oeräociierfe Sdiellfisdie , Seeiadis,
Stör , Kheiisaale , fuadts Im Aufschnitt.

Meue Vollbringe. — Feinste iVlatjeshsrlnge.
Grabensfr . 16

KIr «ta« asse 7
wmtunBsSwmmt i wörthsir . 24.

Häfnergasse 16 :: Fernruf 2082
Kristall-, Porzellan- und Luxuswaren, Kirchgasse72 . Tel .Gl 37

Eingetrofien sind ; Tafel - und Kaffeeservice,
Wandgarniiuren , Tonnengarnituren , sowie
u Kristall - und Glaswaren aller Art . ::

Spezialitäts Brautausstattungen«
Ältestes Spezialgeschäft am .Platze.

iroSe Auswahl . - Solide Preise.

Vom 4.—10. Septbr.
Erstaufführung!

Schauspiel in SAkten
Verfaßt u. inszeniert
v. Siegfried Philippi,
Wilh. Diegelmann,

Lissy Lind.

Der Liebessohuler.
Schwank mit

ILeo Peukerl.

Wiener Kunstfilm
in 6 Akten

mit großem Orchester
nach der gleichnamigen
Operette von Leo Stein

und BSla Jacbach.
In der Hauptrolle:modern, grosse Auswahl, billigste Preise. S2i

I i2S JP* Ir •ietzt:  S-wüsenstr . LS , gegenüb.
’S© d. Realgymnasium . Telephon 747.

Perlen » Lribersachcu. Bestecke, Jed . Dienstag u. Freitag Die uugar . Künstlerin
LÄs Nnssira»

Charli hält dis
Anderen zum Besten.
UrkomischerTrickfilm.
Spielzeit : 3—11 Uhr.

Leuchter, Pokale. Aufsätze, Ser¬
vice, Gold , Uhren und Kette«, ßäsükslglldes Herrn

laiiüliüs.
1. Film der JoeDeebs-
Serie 1920/21, 4 Akte,
Hermann Vallentio,
Victor Janson,
Kurt Gütz.

SeefischePfandscheine
kauft zu hohen

Preisen zum Tagespreis.
Theodor Wetteruach.

. Dotzbermer Straße 120.

i : kbemstraüe 43 Telephon 3873.
!i SroBs Auswahl ModellSiiiteu. Pelze,
J; Neuanfertigung , Fassonieren sofort,

da eigene Fabrik im Hause.

Möbel Feinste

(Himbeer , Kirschen,
Stachelbeer)

mit Zucker eingekocht
Bose = 1 Pfd . E

netto . , Mk.
Gern. Marmelade

Pfd . Mk. 4.25.
Dreifrucht - Marmel.

Pfd . Mk. 4.75.
Zwetschen - Marmel.

Pfd . Mk. 5.50.
Johannisb . - Marmel.

Pfd . Mk. 6.50.
Sämtliche Marmeladen
sind m. Zucker gesüßt.

Konfitüren
in reichster Auswahl.

Jerd. ülexi
Micheisberg 9. Tel. 652.

ganze Einrichtungen und einzelne
Zimmer stacht zu kaufen

Julius Jager
Kelensnstrahs 15. i , Tel. 5047.

NF . Nachlässe übernehme zu Taxpreisen.

Kammer-Liohtspiele
Mauritiusstr .12. T.6137

Werktags 4 Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

Vom 4.—7. Septbr.

Die Pest in
Florenz.

Elegante Neuheiten in

DcBmen - Blilfeii 2 Erstaufführungen!

Die Sonne bringt
es an den Tag. . .!^Impressen u. Umarbeifen von Filz,

Velour, Sämt . — Stets das Neueste in aparten
Formen . — Garantiert kürzeste Lieferzeit.

Großer Monumental¬
film in 7 Akten,

der italienisch .Renais¬
sance nacherzählt von

Fritz Lang.
In den Hauptrollen:

Theodor Becker und
Marga Kierska.

Groß. Detektiv -Schau¬
spiel mit dem berühmt,

Cbarty eill.Messing, Kupfer, Zink, Blei,
Zinn, Stanniol

kaust stetes zu guten Preisen

Sauer &Hies
Telephon 895 WIESBADEN Bleächstr. 9.

Schauspiel in 5 Akten
mit

Leontine Kiihnberq.
Deutsche Kernseife
Deutsche Feinseife
Schmierseife

(Fricdensqualität)
hergestellt nach den Vorschriften der

8. H. V. G., Berlin.

Süzil-Wasehputoer
liefert prompt F200k

iatss» Fabrik Lützel, Coibz.

Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit : 4— 10l/sUhr,Gertramstr. 7. Teil 4651 tadell . Sitz , vrima Ver¬

arbeitung . Wasch- u. Re¬
paratur . Wattierungen,
Brustbalter - Anfertigung
auch zugegeb. Material
wird verw. I . Kaiser,
Svez.-Matzgesch.. Hafner

Sonntags : 3—10V3Uhr.
Kleine Eintrittspreise:
: . r :_„ : 2. Platz

Die guten
Mollebusch-Birnen

hnb wieder da. Hofmann,
Bulowstraße 4. _
llfennl - H' ute und

3. Platz I Mk,
1.50 Mk,, 1.Platz 2 Mk.

Sperrsitz 3 Mk.!» folgende Tage:
stachtetetz Pferde¬
fleisch Psd. 7Mk.,
FleischwurstPfd.
7 Mk., Holsteiner
Mettwurst Pfund' ~tssVon Dienstag , den 7. September

ab stehen extrastarkeLiMsWeineu. Hamm. UM
zu billigsten Tagespreisen bei mir zum
Berkauf. 1033

Heltmuudstrahe 22,
Dioinia - Kops

Bnllantine . ff. pfür Konzerte und sonstige Der-
ansialtungen , gesetzt aus neuen
wirkungsvollen Schriften ,fertigt
schnell zu mäßigen Preisen die

unübertroffen in Qualität.
Wilhelmstrasse 60,

i ESlIp Telephon 3853.Bf- u. Haarpflege,
ictumenb. eingetr.
eich,. Hof-Dam.- u.

Her re n- Fris..̂ 8ärLn str. ' 4, Existenz!Friedens
Wagen- «. Lederfett.

Lederöl, Achsenöl,
Autoöl , Autofett,
Riemenfett, Hufsalbe,
Bodenöl, Caabvachs,
Glaserkitt, Teer,
Carbolineum.

Scharnhorststr . 7. Tolephon 4074,
Leistungsfähigstes Geschäft für feine Herren-

und Damenwäsche , Kleider , Blusen usw.
Als besondere Spezialität:

Herrenwäsche auf Neu.
Tadellose Ausführung . Mäßige Preise.

Kontore im „Tagblatthaus'
Fernruf 6650-53.

Fässer-Berkauf
r haben eine größere Anzahl gebrauchter 3nöultn6$ djföBiö‘

Scharnhorststraße24.
— Telephon 3749. —

Wiederverkäufe!:
gesucht.

Wir .
und Halbst
verkaufen.

größere Anzahl gebrauchter Biertel.
ückfißser, Oxhofte, «sw. sehr preiswert zu

Kognakbrennersi ScharlachSerg.
G. m. b. H.

Seriöser Kaufmannbillig zu verkaufen
Dienstag zwischen 11 und 2 Uhr. Näheres
Nerostraße 14, 3, b. Jakob. mit Großhandels-Erlaubnis und guten Be.

Ziehungen sucht neue Verbindunge ». Off,
unter 6 . 426 an den Tagbl.-Verlag.

Bingen a. Rh,
GO Existenz ®@

Offiziere, Beamte , Kaufleute usw. verdienen
Mk. 60 000 Jahreseinkommen und mehr durch
unsere pat. gesch. hochaktuelle Neuheit. Keine
Branche kenntnis, da Einarbeitung erfolgt
Schnellentschlossene, mit Mk. 4—6000 bar, er¬
fahren Näheres ab Dienstag durch unseren
Repräsentanten A. Arnold . Hotel Einhorn. FI35

Markenfrei ©XA
X \ Braunkohlen / \

Ia Qualität , für Hausbrand , Kesselfeuerungen
sowie Zentralheizungen bestens geeignet.

Verlangen Sie Sonderofferte für grössere
Lieferungsaufträge!

für Wäschestickerei. Mono¬
gramme . Bogenmuster,
Hemderwasse in gr. Aus¬
wahl . Marktstrabe 12. 1Graveur Sobns. von Herrschaft zu Versuchszwecken zu kaufen gesucht,

Offerten unter S. 426 an den Tagbl.-Verlag.

Spangen
Lette, *

Herren-Sohlen 34 Mk.
Damen- „ 27 „

Garantiert Kernleder . Telephon
Schuh-Reparatur Mauergasse 1

Waldstrasse 90 — Tel. 8661.
Anzusehen im Laden Ecke Schwalbacher

und Emser Str . (Rheing . Obstzentr . J . Jung ),
woselbst Bestell , entgegengen . werden. arte Maut Dedurin“’ä nä

Mw » WA iff  SW # « 9 3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach.
r" *i~rmir muiH««—MMiMJiyjMii— ahmungen weise zurück . 787
Niederlage: Sdiützenhoü -Apofheke , Langgasse 11.

in bester Kurlage, ca. 120 qm , 4 Schaufenster
16 große Schaukasten, per l . Oftober zu vermieten
Näh. beim Portier.

Annahmev. Inserat, f.
alle Zeitung . H. Gieß,
Rheiustr. 27 (Hanptp.)

!
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MeshaLeuer Nachrichten.
y

Einholung der Rlnokirchenglocken.
Zu einer imposanten Kundgebung gestaltete sich die

feierliche Einholung der neuen Girmen für die Rmskirche
am gestrigen Tag . Um 3 Uhr fand ein» kurze Feier am
HnupldahnLof statt , zu der sich schon eine grobe Zahl von
Teilnehmern e-ingesunden hatte . Ter Kirchenchor sang das
Lied „Lobe den Herrn " und anschließend hielt Professor Dr.
Hochhuth  als Mitglied des Kirchenvorstands ein« Begrü-
biMgoanVrache. in der er auf die Bedeutung des Ereignisses
hinWies. Tenn letzte sich der Zug in Bewegung und geleitete
die Glocken durch die Nikolas - und Nheinstratze zur Ring-
lirche. Eine grobe Schar von Konfirmanden , kirchliche Ver¬
eine. die Mitglieder der kirchlichen Körperschaften. die
Pfarrer ron» viele Eemrindeglieder hatten sich dem Zug an¬
geschlossen. Ein « Musikkapelle, aus Mitgliedern des Deam-
tenmufikcereins bestebsnd, spielte di« alten schönen Choral-
Leisen . Di« drei neuen Glocken lagen festlich bekränzt auf
zwei sechsspännigen Rollwagen der Transportsirma Retten-
niayer . Als der Zug sich der Ringkirche näherte , begrübte
ibn der Posaunenchor der Ringlirche vom Gerüst , herab mit
feierlichen Weisen. Inzwischen hatte sich eine vieltausend-
rövsise Menge vor der Kirche ansesammelt , die auch trotz
Regem getreulich bei der nun ' folgenden Wcihehandlung aus-
barrtr . Der Kirchenchor Tartsg: ..Die Himmel rühmen ", dann
hielten die Pfarrer der Gemeinde von; Gerüst herab An¬
sprachen. und zwar -legten sie die Glocken Inschriften ihren
Worten zugrunde. Pfarrer Philivvi begrübte die grobe
„Dankesglock  e". aus der di« Worte stehen: „Danket dem
Äemml". Pfarrer D. Schlossen die „Gedächtnisglocke ".
stuf -der sich folgende Jnschr-iftM finden : ..Sei getreu bis in
dem ToS>!" umd „Don GefallLnen von 1914 bis 1818". und
Pfarrer Schmidt dis „Betglocke ", auf der die Worte
steben: „Wachet und betst !" Nach dem Gelang von ..Ein
feste Burg " nahm Pfarrer Philivvi  die Weibebandlung
vor , dann üüerürachte Dekan v . Beesen  m e yer  die Grübe
der evangelischen GelamtgemeinÄe und gedachte dabei des
leider am Erlcheinsn verhinderten -ersten Pfarrers Merz , der
mit viel Liebe und Tatkraft dafür gewirkt lmt . daß die
Ringlirche ihr Eeläute wieder erhält . Mit dem gemein¬
samen Gesang von „Nun danket alle Gott " schloß die -dem
Ernst der Zeit a-ngepabte und doch würdige und erhebende
Feier . Viele Schaulustige besichtigten bis zum späten Abend
die neuen Glocken. Letztere sind in Bochum geaoffen worden
und bestehen aus Gutzstahl. Sie find auf die Töne ins, h , d
gestimmt. Die größte wiegt 78 Zentner und hat einen Durch¬
messer von 2,10 Meter . Die Kosten für das neue Eeläute
sind durch d̂ie Opferwilligkeit der E-emeindeglieder gedeckt.

— Todesfall . Gustav Kobe  r. das sehr bewährte lang¬
jährige Mitglied des hiesigen Staatstheaters , ist nach schwe¬
rer Krankheit hier rerschieiden. Der Verstorbene , ein gebore¬
ner Wiener , ging -schon mit 19 Jahren an die Bühne und
wurde bald berühmt in der deutschen Theaterwelt sowohl
w-ie im Ausland , wohin ihn leine verschiedsntliche« East -,
spielrei-sen führten . Seine Gi-nä-schemng fand am Samstag¬
nachmittag unter grober Beteiligung auf dem Südfriedhof
statt . Herr Pfarrer Lieber schilderte in einsachLn, aber zu
Herzen gehen-den Worten den Verstorbenen a-ls Mansch und
Künstler . Namens der Intendantur des Staatstheaters
legte Herr Hofra-t Sommerfeld , namens der Kollegen Herr
Regisseur Mebus u-nd namens da: ..Genossenschaft deutscher
Bühnema-noehöriger " Herr Schauspieler Lehrmann Kranz¬
spenden nieder.
- — Sängertag im Paulinenschlöbchen. Der Krieg hatte
dem sanze-n Pcieinsleben einen schweren Schlag versetzt. Von
den VeDeinsmitgli -edern stand ein großer Teil im Feld . Was
zurückgeblieben war . hatte an anderes zu denken als an die
Vereine . Ls gebt jetzt aber wieder aufwärts im Vereins¬
lebe,n. Das zeigte auch der Verlauf des gestrigen Särlger-
tags im Pauline,nlchlöbchen wieder . Der ..Quartett -Verein
Wiesbaden " hat sich durch seine gestrige Veranstaltung den
Dank weiter Sängerkieife gesichert, insbesondere aber der
vielen Hunderte , welche sich die Darbietungen anhörten . Das
Programm zerlegte sich nach dem herrschenden Brauch in zwei
Teile . Ter erste war dem Kunstg-esang gewidmet und man
war sich allgemein darüber einig , daß durchweg nur Vorzüg¬
liches von allen Vereinen geleistet wurde . . Der « ranstal-
rceide Verein brachte „Am Neckar, am Rhein " zum Vortrag,
cm Chor , der grobe technische Schmierigkeiten bietet . Von
der Wirkung des Volksliedes auf die Massen sind derartige
Chöre -allerdings weit entfernt . Der Männer -Gefangverein
„Gustaosüurg " kam mit feinem Thor „Früblimgs -EimLehr"
von Nenb-ner dem Geschmack des Publikums viel näher , wie
nicht minder der Gesangverein ..Cancordia "-Griesheim mit
feinem ..Waldmorgen " von Zöllner . Auch der Gesangverein
„Frauenlob "-Mainz hatte mit dem Thor „Die beiden
Sarge " von H-egar «ine reckt günstig« Wahl getroffen . Der
Gesangverein „Sängerlust "-Schwanbeim sang das ..Nord-
männorlied " mit grober Geschicklichkeit. Der nur auf 16 Köpfe
gestellte ..Ge'angvereiic Kostheim" stand mit der Wirkung
seines „Eif-elwind " nach keiner Richtung hinter den übrigen'
durchweg mehr als dreimal so starken Vereinen zurück, und
auch der letzte der Kunstgesänge „Am herrlichen Rhein " von
Erim erzielte einen groben Erfolg . Geradezu mustergültig
kamen durchweg die Volkslieder zum Vortrag . Hier liegt
ein Gebiet , auf dom der Männergesang seine -besondere
Stärke bat . ein Gebiet , das in der "Vergangenheit leider zeit¬
weilig gar zu sehr in den Hintergrund gedrängt wurde . Von
allen Volksliedern erzielten unbestreitbar ..Die beiden
Amieln " von Sckaub und ..Wie ich so lieb dich Hab'" von
Geis die größte Wirkung . Die Veranstaltung hinterlieb bei
allen Teilnehmern den besten Eindruck. wc.' •

— Eine Stenotachygraphen -Tagung . Der Stenotachy-
graphen-verband „R h e in - Ma i -n g a u". der schon in frühe¬
ren Jahren -eine -grobe Vertretung stenographischer Inter¬
essen dar -stellte und besonders in neuerer Zeit wieder eine
rege Tätigleit cintfaltet , hielt am Sonntag , den 8. Septem¬
ber, in Sossenheim bei Höchst a. M . seine diesjährige
H -erbstwanderoersammlung  ab . Die Beteiligung
war außerordentlich stark: vertreten waren die Vereine aus
Frankfurt a. M.. Ottenbach, Mainz . Wiesbaden.  Höchst
Nied , Sossenheim usw. Den- Geschäitsüericht erstattete der
Vo-vsitzemde Kaufmann Rudolf S t e m m l e (Frankfurt
a. M .1. der dabei besonders auf die umfangreiche Tätigkeit
und die -graben Erfolge hinroies . die der Verband in seinem
Bestreben , die Kurzschrift in immer weitere Kreise zu tragen,
zu verzeichnen bat . Es wurden zahlreiche Unterrichtskurse
eröffnet und verschiedene Vereine , die durch die Kriegsnot ge¬
litten . neu belebt . Das gleiche Bild emsiger Organisations¬
und Bildunasarbeit ließ rein ziffernmäßig auch der Kassen¬
bericht des Rechners Theodor Donecker (Wiesbaden ) cr-
kennen. In den Verhandlungen bildete neben der Frage der-
Einbeitsstenogravbi -e. die bekanntlich nach mehrjährigen
mühevollen Lerhondlumgen auf einem toten Punkt ange-
langt ist. di-e Erfindung des stenographischen Typendrucks
einige für die Allgemeinheit besonders interessierende
Momente : und zwar im Hinblick darauf , daß es alle-r Orten,
wie die amtlichen und kaufmännischen Stellennachweise er¬
kennen lassen, an wirtlich tüchtigen Stenographen mangelt.
Wenn auch — so wurde von verschiedenen Rednern , insbe¬
sondere Hosfmann (Wiesbaden ) h-ervor-gehoben — der lang¬
jährige Krieg gewiß -oie Hauptschuld daran trage , dab beute
leiu genügender Nachwn-chs an solchen Kräften vorhanden
sei. so. müsse demgegenüber doch daraus hingewiesen werben,
dab euch "hon ln Friedenszeitcn leistungsfähige Steno¬
graphen vielfach vergeblich gesuchte Leute waren , was eben
leinen Grund darin bade daß die Beherrschung der St -e/io-

graphie doch noch lange nicht, wie es ssch Gabelsberger einst
gedacht batte » Gemeingut aller Gebildeten geworden sei. Letz¬
terer Fall würde aber schnellstens etntreten , wenn es gelänge,
die neueste Erfindung des stenographischen Typendrucks zu
verwirklichen. Für eine Typenschrift sind nach dem Verfah¬
ren des Erfinders Büchner 220 Typen für di« Stenotachy-
graphie , 1200 für Stolze -Schrey und 2200 für Gabelsberger
nötig . In den Verhandlungen war man sich allgemein dar¬
über klar, dab bei der Verwirklichung dieser Idee für di«
Schnellschrerbekunst ganz allgemein , wie für die Stenotachy-
graphie dank ihrer geringeren Zahl der Typen im besonde¬
ren . ungeahnte Entwicklungsmöglichkeiten gegeben leien und
so manche: im Volke noch schlummernd« Geist dadurch ge¬
weckt werde, wenn man sich andererseits aber auch nicht ver¬
kannte . dab gerade in der Jetztzeit der groben Alles -llberteue-
ru »g die vrakti -che Durchführung solcher Erfindungen leider
auf grobe technische vezw. finanzielle Schwierigkeiten stoßen
dürste . Die übrigen Gegenstände der Verhandlungen waren
mehr internerNatur und beschäftigten sich hauptsächlich mit der
Schaffung eines sienotachygrap-bifchen Werbeamts , der neuer¬
dings beliebten Einrichtungen städtischer Prüfungsämter für
Stenographen usw. Besonders erwähnenswert ist noch das
Wettschreiben,  das morgens um 10 Ufn/finto grober
Beteiligung in 70 bis 400 Silben pro Minckfestattfand . Vom
Kurzschriftverekr ..Engschnell" in Wiesbaden  erhielten
Preise : Abteilung 60 Silben in der Minute : Adolf Schätzei
einen 1.. Frl . Erna Reinboldt . Friede . Rörig und Max
De-mmer einem 2.: 80 Silben : Jobs . Sübemtt einen 2.:
100 Silben : Tbeod. Donecker -einen 3. : 250 Silben : Franz
Demmer -einen 1. : und in 400 Silben : R . H. Hosfmann einen
1. Preis . Im Schön- und Richtigschreiben für Anfänger:
Mar Demmer. Adolf Schätze!. Philipp Hartmann je einen
1.. Erich Ackermann und Friedr . Rörig je einen 2.: für Fort¬
geschrittenere : Fr«mz Demmer eitnen 1.. Theod . Donecker
einen 3. Preis.

— Sslbadkuren für kränkliche Kinder . Die Bezirks¬
stell« für Säuglings - und Kleinkinderschutz hat eine sehr
yraiktssKe Einrichtung getroffen , um in Fällen , in denen es
nicht möglich ist. bedürftigen Kindern eine Kur iu einem
auswärtigen Solbad zu verichaffen. einen Ersatz zu bieten.
Im Badepaoillon des städtischen Krankenhauses werden täg¬
lich zwischen 4 bis 6 Ahr 16 Kinder , di« von dem leitenden
Arzt der Kleinkinderbeirat " n>gsstelle als bedürftig und für
eine solche Kur geeignet befunden werden , gebadet und erhal¬
ten daun nach einer Ruhestunde eine kräftige Deloermahl-
zeit : Milchbrei . Kakao oder dergleichen . Die Einrichtung

und Unterstützung. ' Beiträge zur Beschaffung von Lebens
Mitteln für die VeGermablzeit sind sehr erwünscht und wer
den in der Eeschäfisstelle, Querstrabe 4, P .. in den Vor
Mittagsstundendankbar entgegengenommen.

— Gasbeleuchtung . Die täglich zunehmende Dunkelhei
erinnert -daran , die Gasbeleuchtung instand zu setzen. Jedc
Gaslamve ist aber nicht allein auf ihre Brauchbarkeit , ion
dea-n M -ch auf ihre Zweckmäßigkeit, hin zu prüfen . Mar

D wen
bt kn
-der«
nötig

nicht
for!
unnöt grob und

50 Kerzc-n. zumal , wenn der Beleuchtungskörper über einem
Arbeitstisch angebracht ist. Die erforderliche Umänderung
des Breun -ers oerurfacht beim Steblicht gar keine und beim
Hängelicht nur geringe Unkosten. Näheres erfährt man in
dem am nächsten Mittwochnachmittag 3Y-  Uhr in der Aula
des Lyzeunrs am Schloßplatz sta-ttfindenden Vortrag sowie
tags darauf vormittags 9 Uhr in der Beratungsstelle . Markt-

lfi.
— Grober Schnhwarendiebstahl . Bei Gelegenheit des

Einbruchs in ein SckuhwaremgÄchäft an der Mühlgasse wur¬
den folgende Waren gestohlen-: 9 schwarze Cbevreaufelle.
4 Helle Boskalfsellc . 3 dunkle Boxkalfselle , 4 dunkelgelbr und
8 -schwarze, ferner etwa 20 Paare Herren - und Damenstiesel.
Die neuen Schubwaren tragen beit» Gelenk eingestanzt den
Namen Uffelmann . Der Wert der gestohlenem Waren be-
läust sich aus mebr als 25 000 M . Der Bestohlene bat auf die
Ermittlung des Diebes eine Belohnung und auf die Wieder-
herbeilchaffung der Diebesware eine gleiche von 10 Prozent
des Werlos der wieder zur Stelle geschafften Waren ausge¬
setzt. Meldungen gegebMenfalls auf Zimmer 18 im Polizei-
präsidmlgeoäude .̂ ^ U^ Erprufung jnit „sehr gut“ bestand der
Schneider Ott- Voigt  hier.

— « urh- nr. Di- für Mittwoch dieser Woche angekündigte Rh- infohrt
nach Astmannshausen mutz ausfallen , da der Dampferverkehr eingeschränkt
ist und infolge dessen der Abenddampfer ab Ahmannshausrn nicht
mehr sährt.

Dorverfchte SSer Änitft , « ortrSge « nS mtttaanMt »,
•  Staatstheater . Am Dienstag geht „Mignon " in Szene . Neu besetzt

ist die Partie des „Wilhelm Meister̂ mit Herrn Rofsmann In der über,
nwraen Mittwoch stattsindenden ErstausführuW von Molibre » „Amphi.
tryon" sind fixe Damen Hummel. Kuhn und Versen und die Herren Dr.
Eerhards, Herrmann, Steinbeck und Z- llin in den Hauptrollen beschäftigt.

Aus dem Versinslebeu.
> « bei das Thema ..Wirtschaftskrisis und Angestelltenbewegung" spricht

am Dienstagabend im „Tinborn" (Marktstrast- 32) in der Mttgliederoer-
sammluna des ..E e w e r k s cha f t s b u n d e s der Angestellten"
(G. D . A.) Herr Eeschüftsführer Lehn-Mannheim, der sich eines guten
rednerischen Rufes erfreuen kann. Gäste können etngesührt werden.

Aus Prsuinz und Nnchburschast.
Kriczsbeschädizten-Leinonstration.

td.  Frankfurt a. M .. S. Sept . In einer von Tausenden besuchten Ver¬
sammlung auf dem Börsenplatz forderten die Kriegsbeschädigten nach einem
Referat des Vorsitzenden Sauer vom Reichsbund der Kriegsbeschädigten
in einer längeren Resolution die Beseitigung der nachteiligen Bestim¬
mungen des Reichsverordnungsgcsetzes. Ein Telegramm in diesem Sinne
wurde an die Reichsregierung gesandt. An die Versammlung schloß sich
ein Demonstrationszug zum Römer, wo eine Abordnung mit dem Magistrat
eine Besprechung über örtlich« Wünsche hatte. Stvrungsversuche von
kommunistischenDemonstranten scheiterten an der Besonnenheit der Mehr¬
heit. Der Magistrat bewilligte den Kriegsbeschädigten die gewünschten
Liessrungen von Holz und Kartoffeln und stellte austerdem 4ov üi)0 M.
für Unterstützungenbereit. Tuberkulöse Kriegsbeschädigte sollen in weitem
Moste als Anlegen-Aufseher Verwendung finden und Kriegsbeschädigte im
Wohlsahrtsanit zugczogen werden. Die Versammlung löste sich dann in
vollkommener Ordnung aus.

Svort,
wc . Fustball. Trotz der ungünstigen Witterung hatte sich am Sonn¬

tag aus dem Sportplatz an der Frankfurter Etratze zu dem Spiel Sport-
verein Wiesbaden gegen Vitesse-Arnhsim (Holland) eine für Wiesbadener
Verhältnisse sehr zahlreiche Zuschauermenge cingefundcn. In den ersten
II Minuten schoß der Halblinke Sportvereins zwei unhaltbare Tore, denen
Holland bis zur Pause durch Durchbruch ebenfalls zwei entgegensetzen
konnte. Halbzeit 2:2. Nach Seitenwechsel hatte Sportverein das Spiel
fast gänzlich in der Hand, und die Eäste wurden in ihre Spielhälfto zurück¬
gedrückt, aber die äußerst verstärkte Verteidigung der Holländer liest leinen
Erfolg auskommen. Da bekam in der 25. Minute der Mittelsturm der
Gaste den Ball , brach in rasendem Laufe durch und schotz aus nächster
Nähe unhaltbar das dritte , und stegbringende Tor für seine Farben. Jetzt
gab Wiesbaden alles aus sich heraus, und die Arnheimer Verteidigung be¬
kam alle Hände voll zu tun. Jeden Augenblick nrustte der Ausgleich
kommen, da pfiff der Schiedsrichter das Spiel 5 Minuten zu früh ab.
Wiesbaden führte ein sehr schönes Spiel vor, für seine grotze Überlegenheit
spricht das Eckenverhältnis von 11:1. — Sp .-V. 1. Jugenbmannschaft gegen
die gleiche von Germania-Wiesbaden 3:0, die 3. Z.-M . gegen die 3. Mann¬
schaft der Spielvereinigung Wiesbaden 1:8

Tdr. Bank -Aktien. In °/a
10 Berliner Handelsgea. 313 .25
9 Commerz.- u. Disc.-B. 168 .00
8 Darmstädter Bank . . 140 .00

12 Deutsche Bank . . . . . 283 .00
10 Disconto - CommandÜtt207 .00
9 Dresdner Bank . . . . . 17 9 .00
8 Mitteid. Creditbank. 143 .50
7 Nation.-B. f. Deutsch !. 149 .50
Vh Oesterr . Kredit-Ansfc. 80 .25

8. 79 Reichsbank. 147 .00

Industrie -Aktien
80 Aibert , Chem. Werk«

Aölev Fahrradwerks
00 .00

10 233 .00
10
10 Augsburg - Nürnbes«

Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .

293 .75
28 2. 00

12 32 2. 50
18 Bad. Anilin u. SaÄS, 4 72 .00
i Bismarck-Kütto . . . .

Bochumer flßbastakS.
650 . 00

5 675 .00
14 Brauerei Schultheiß . 234 .00
V•/»Buderus Eisenwerks 410 .00

15 Beton- u. MonierbU. 353 .00
10 Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerk. ,
320 .00

25 455 .00
0 Dtsch.-Üebers .-Eiekif« 00 .00

15 Donnersmarck -HüKss 414 . 50
25 Dürrkopp , Bielef . M. .

Dtseh . Watt. u. Men,
552 .00

30 385 .00
Ö Daimler Motoren . . ,

Deutsche Erdäl-Qnu.
222 .00

45 2000 .0
18 Elberfelder FarbesS. 4.00 .00
12 Eschweiler Berrw . . , 370 .00
25 Friedrichshatte _ _ 1150 .0
15 Falten & GuilleacnM 414 . 35
7 Gasmotoren Deutz . . 214 .00io Geisweider Eisenw . . 1100 .0
6 Geizenkirch . Bergw . . 330 .0012 Griesheim Elektron . 317 .00

14 Höchster Farbwerte« 370 .00
6

18 Harpener Bergba« .
Binar . Au (fernenn .

361 00
269 .75

Neues aus aller Welt.
Neznicek als Einlage. In München wurde eine neue Gemäldegalerie

„St . Martinus " gegründet. Gegenstand des Unternehmens ist der Handel
mit Kunstwerkender Malerei , Plastik und Graphik. Stammkapital 20 000
Mark. Der Gesellschafter Emil Bickel, Erostkaufmann, leat ein Damen-
porträt von Reznicek zum Anschlag von S8ÜÜ M. aus seiiD Stammeinlage
ein. Eeschästssührer: Paul Maria Martin , Kunsthändler"in München.

Bus Todesgesahr errettet. Der Eeneralvikar der Diözese Paderborn,
Domkapitular Professor Rosenberg, der zurzeit aus der Insel Juist zur
Kur weilt , wurde dort beim Baden von den Wogen sortgerisien. Ein
Frankfurter Arzt, Dr. Weber, nahm sofort die Rettungsversuche auf, die
nach mehrmaligem Fehlschlagen schliestlichErfolg hatten. Er brachte den
Eeneralvikar, der bereits bewusttlos geworden war, »ns Land. Die
Wiederbelebungsversuch« hatten nach dreivieitelstündigen Bemühungen
Erfolg.-

E-» humorvoller Kreisausschust. Der Kreisaurschutz des Kreises Bitter-
feld schreibt: Auch der Kreis Bitterseld hat, den Beispielen anderer Kreise
und Städte folgend. Kleingeldscheine zu 50 und 25 Pf . herausgegeben. Die
Scheine sind verhältnismästig klein ausgesührt , um zu vermeiden, dah sie
zusammengefaltet werden. Sie enthalten aus der Rückseite den originellen
und -„weltbekannten" Spruch: „Seh "n wir uns nicht in dieser Welt , so
seh"n wir uns in Bitterseld". Sammler von Notgeld seien hieraus be¬
sonders aufmerksam gemacht.

Hellerau wird Filmstadt? Die kleine Gartenstadt Hellerau, die vor
dem Kriege ein bedeutsamer Kulturmittelpunkt und ein interessanter städte¬
baulicher Versuch im Sinne der Bestrebungen des Werkbundes zu werden
versprach, steht in Gefahr, industrialistert zu werden. Das Gebäude der
ehemaligen Hcllerauer Bildungsanstalt , das Meisterwerk des Architekten
Heinrich Teffenow, der nach Ablehnung eines Rufes nach»Wien nach Hellerau
zuiückgekehrtist und seine Pläne einer Handwerkergemeind- zu verwirk¬
lichen beginnt, soll in kurzer Frist in eine Fabrik umgewandelt werden
-der als Arbeitsstätte der Filmindustrie Verwendung finden.

15 Millionen Mark kür das Rittergut Britz. Der Ankauf des ehe¬
maligen Rittergutes Britz ist seitens der Gemeinde Britz beschlosienworden.
Interessant sind die Preise, die für das Rittergut früher gezahlt wurden.
Während es im Jahre 1800 mit 42 000 Talern bewertet wurde, kaufte cs
der Ehegatte der letzten Eigentümerin, der Spiritusbrenner Wrede, in den
00er Jahren für 900 000 M. Jetzt sollen nun 15 Millionen Mark für das
etwas vergrößerte Gut bezahlt werden.

Berliner Börse.
Kurse vom 4 September 1920.
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Hoben2ohewcrk « . . .
HSuch Elsen u. Stsbl
Ilse Bergbau . .
König »- u. Laurabütt«
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall!. . .
Lahmeyer u. Co. . . ,
Ltmohhammer.
Lindes Eismaschine»
Ludwig Los wo n. Co.
Mannesman » Köhren
Oharechlei .Eisenbed.

„ Eia.-Intä.
„ Eoksw . .

Oremtelo n. Koppel
?hön .-Bergb . u.HütSe
j ortaüant , Kahla . . .
Hositzer Zuekerraö,.
Khein -Nazs . Bergs ?, .
Rhein . Strhlwara » ,.
Rlebeok Montan . . . .
Rombaehor Hüttenw.
Rhein . Metall -rrareei,
Saehsenwerk.
Schuckart Klektris . .
Siemens u. Halaka . ,
Südd . Eisenbahnen »,
Verein . Glanzstoa .? .
Verzinse Papierfahr.
Verein . Cöln-Rottw . .!
Weilsr -ter -Maer tJfe.Sf
Westeregeln . . . . . .
Bellst off Waid hol . . .
Kamb .-Amer .-Paketf,
Hansa -Dampfschiff . .
Morddeutscher Llpyä
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakragtei . . «
Ota -rl Minen. .

ßenusaeheine . . . .

In ’/i
21 3.50
443 .75
«05 50
336 .30
443 00
337 .00
556 .00
133 . 20
44 5.00
254 .50
335 .00
444 .00
2 43 . 25
250 .00
408 . 50
355 . 50
437 . 50
42 . 00233 .00
405 .00
404 .50
3 34 . 00
300 . 75

00.00
355 .00
201 . 25
25 1. 00
110 . 00
790 .00
3 34 .00

,330 .00
290 . 00
7 32 .00
*33 .00
189 .50
298 . 00
2. 37 . 50
-365 .00

00 .00
873 .00
711 .00

Wettervoraussage für Dienstag, 7. Septbr. 1920
▼ok der MeteoroTo*. Abteilung des Physi ’-cai. Verolaa zu Frankfu | f a, M
Starke Bewölkung, vereinzelt Niederschläge , kühl, westliche

Winde.

- - — i

(Sntinental'Reifen
die Qualitätsmarke mit
der seit 50 Jahren
bekannten Schutzmarke

liefert jede

FiM-
!fis

Hühneraugen
_ Hornhaut,Schwielen u.Warze;
f $  beseitigt schnell,sichern.schmerzlos»
v  Kukiroli7 ™£°MbSfhrt

In Apothekenu.Drogerien erhältlich
Drogerie Maehenheimer, Bismarckring 1; Drogerie Kimme!,

Nerostr. 46 und  Drogerie Sichert, Marktstr. FSQ

Die Wenö-Anssab« amfqftt S Seiten.
Hauptschriftleiter: H. Lekisch.

Dmantrvvrtlich für den politischen Teil : I . D. : H. Lekisch:  für den Unk
t'  k  Ä enK, i° rmi I? * ®en  lokalen und provinziellen

sowie GcrichkSsaal und Handel: W. E tz: für die Anzeigen und R-klame:
^ v - Dornauf,  i - mtilch in Wiesbaden.

Drucku, Verlag derL. S ch» lla nber  g 'schen  tzofbuchdruckareiin Wieabadi

Sprachstunde der « «ristlritung ir hi, i Uhr.
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Hausbrand.
wWe MM ZkMWWrkm.

ÄgS “ » .“
Hnushalt"führ̂ ^ " halt jede Familie, die einen eigenen
li-rtenÄe7 Untermieter in möb-

L " Karten m  BttnnstöUarte ^ ustehL SS

- « ÄÄ « » ,~
tfUr Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben

^ am 8. September,
L am 9. und IO. September,
C am 11. September,
D am 13. September,
E am 14. September,
F am 15. September,
G am 16. September,

. ? °m 17. und 18. September,
1 am 20. September,
K am 21. und 22. September,
b  am 23. September,
M am 24. September,
N am 25. September,

am 27. September,
E am 28. September,
t ^ 2,9' September.it <. I  am 1. Oktober,

U und V am 2. Oktober.
v v J am  4 . Oktober,
X, Y und Z am 6. Oktober.

' sz
SZ  fl !“ '»" «» m„ . «4 . Ä

» ‘ÄSrESR
Aufnahmen können nicht gemacht werden %

Kohlenamt ist für das Publikum geöffnet von-
Vormittags8—12% Uhr.
Nachmittags3—6 Uhr. '

Samstag vormittags von 8—12  Uhr

SSiäsiÄÄaf» •**Ä
Es sind vorzulegen:

1. Der Haushaltsausweis,
2. die Markenausgabekarte,
3. der Mietvertrag, wo kein Miewertma vor.

ist, eine Bescheinigung des Hauseigen,
aefübrt kH°usverwatters), ob eigner Haushaltgeführt wird, oder ob der Inhaber an einemanderen Haushalt teilnimmt.

, Diese Erklärung hat auch jeder Hausbesiüer her
abmaeben9' "^ Hause wohnt, schriftlich für sich selbsttwzugeben. Der Hauseigentümer ist dem Koblename
ur di Richtigkeit der Bescheinigung verantwortlich.

Bestimmungen für die Haushaltungen.
Dre Brennstoffkarten(Verbraucher, und GeaenkarMnl

»Eden b-im Kohlenamt mit Rainen und SEbalt^
auswe,z.Nummer des Inhabers versehen. Der Be^

emen  Lieferanten, bei welchem die
beiden Karten bis spätestens,15. C!toter abzugeten sind!

kommt jede bisher in Wiesbadenr„ t>.n>
Kohlenhandel zugelassene Kohlenhandlung in Betracht
Der Magistrat behält sich die Ueberweisuna an -w-

Kohlenhandlung vor.9
ftoiftewe Lieferung der ansgegebene» Bren«.nofsiarte kan« die einmal als Sieter«»#
Aoh-enhandlung nicht gewechselt werd/m "
beriirfif  BL b* 2,’ cfcru "3 gewählte Kohlenhandlung

It m Karten mit ihrem Firmenstempel und
gibt die Berbraucherkarte an den Verbraucher mrMD>e Berbraucherkarte ist vom Inhaber telM? {«.»*«*#■
aufzubewahren, sie ist nicht ütertea ba ^ E ^ Verk
^ung der Brennstoffkarteoder einzelner Marke»
ziehtd>.e Sperrung der Brennstoffzuweisung nach sich

Bestimmungen für die Händler.
Nachdem die Kohlenhändler die Verbraucher, knmi.

mit ihrem Firmenstempel versehen haben
\ ^ -̂ ^ ^ ^ °^/ "ucherkarte an den Verbraucher

zuruck. Die Gegenkarten werden von den Ländlern
gesammelt und vom 20. bis 30. Oktober um
teini feoglenomt mit einer ' doppelt ausgefertiaten

, vorgelegt. Das _Kohlenamt stellt an Hand der
Karten dre Kundenzahl jeder einzelnen

stoh.eTihandlung,eft und versieht die Geaenkarten mit
Stadt Wiesbaden. Erst nach

üE A ^ ^ pelung darf, die Karte beliefert werdem
°L « -" °>«> s*■

Wiesbaden, den 4. September 1920.
—- -- - - Der Magistrat.

,Bekanntmachung.
w. § 2 der Bekanntmachung des Reichs,
wirtschastsministers und des Rcichsministersder^ TT«»^»,,
vom 21. August 1920 (R. G..B, S 6W> b?w äte

und die

M-O -D -E -S!
piSt? 1f ,Kd l h !?r ' habe ich mich  am hiesigen
SLrAnS 9 gemachf u - empfehle mich

r A,verfigung erstklassiger ModellhOfe.

Anny Jolin , Nikoiassfr.ö,2.

Î M— VH« «lUe

Mkmm dis 307.Munis
»ei ier WWW er« »?

Vortrag

«Ä .T * ““ 10"* 18"" ”*sr
Beratungsstelle für Gasverwertnng.

StMtisclie Frsiien-Jlrlieitaliiile Mainz.
Abteilung Kindergarten.

®*™J“ a ** für Kindergärtnerinnen,
iff ?i” ? ,e ?ferinaen  und liiorfnerrancn
nfIei »i ein« SChJuß£rüfung)’ sowie die  Kinder-
19»0 ^briUUerrsrjLuIs eröffnen am 10. Oktober
irL “*, , Le hrgänge. Anmeldungen werden bis
wo«;elt£^ lriberh 1920  ln die ®°sengasse 12  erbeten,
woselbst auch täglich 12- 1 Uhr und Dienstags

, ' ■ »" " »»«*• »»»« ä i  I a f u 0 ^ur Auskunft erteilt wird.

M0J_ mjH  PJJ ub ueqosBfj; uoa : a-1 .VI1T aiI“0„, T _ .sunprpsAnis ^v j Mainz, den 1. September 1920. p 8
Der Vorsitzende des Kuraterinnis.

Wöchnerinnen™! WerKde MOfJer?!!
ranz jduioid aapaiM jqouiunu irauiou ^ am Seiä 0Jd S?8JcI 'punsae^
eafeMLUBL uaiziay

Sonderangebot
WLM

Maas Johann Wolter
^ chJ^ Lle  Ellenbogengasse 12. "HM

- Gegründet 1886.
Dienstag und Mittwoch srosser

Bncii Auswahl! Beste dualitiien!
Äußerst  gestellte
Verkaufspreise S!

Räucherfische! Fiscbnindeo!
Vollherlnsel Mafjesherinne 2
m unübertroffener Qualität
ZU feedeutend &lili « eren Preisen!
Die Beachtung meiner Schau-
v! LSte /' A!lsla .gen lie gt imlnte-
icssse des kaufenden Publikums'

msTHL̂ss, * ^ . SptZSÂaeSCHÄfr

Möbel
o .noch vorhandene
Lagerbeitand. als : Einige
Schlafzimmer in Eiche.
Austern. Mahag. u. fein
kuckiert. einige schöne,
Ä ®-( Sveisezimmer,
«r«"^ ur-lacklerte Küchen,em hocheleg. gr. Herren-
Z,Umer. diverse Einzel-Mbel . Betten. Auszreh-
tilche. Stuhle usw. ver¬
kaufen wir zeitgemäß
zu ganz bedeutend

MWgten Wjen.
Gebrüder Leicher

Habe eine gute AuswahlI

1 ..
testsJuaüläts-SsistrainsBts,|
zu vorteilh.Preisen abzug.

Piano-Magazin
|Srhiiff3R Wilhelm-j

^ —- -

Ein Doppelwaggon
allerfeinstes nordamerik.
blütenweitzes, garantiert

reines

hierdurch beehre ich mich meiner w. Kundschaft
ergebenst mitzuteilen , daß ich mein h t

ofett-st.Mengesebäft
von Bismarckring 9 nach meinem Hause

Wesfendsfralle 4 g
(nächste Nähe Haltestelle der -Blektr. Bahn Sedan¬
platz, Lime 4L verlegt habe, und bitte das mir
bisher geschenkte Vertrauen auch dahin folgen zu
lassen. Empfehle besonders irische ölen zu
äußersten Preisen. 10*2

Ab
Slb,— tiujtujuiiiUfou: __
Z.E Zwecke der Einlösung der Fälligkeiten' und' der
Ausreichung neuer Zins- und Dividendenscheinboaen
gemäß dem mit der Tschechoslowakis len Reamcuno
trofsenen Wirtschaftsabkommen vom 29. Juni 1920̂ sind

.̂ vd̂ finanzamt in Cassel die Finanzämter desBezirks zur Entgegennahme der eidesstattlichen Ber.2SÄ «r b»«us . »
Die erforderlichen Vordrucke IMuster A und Pi

4ZZT, müe  nüWer Woche vom unterzeichnetkn
•**°0en ^brden . Die Abgabe der eidesstatt.uchea Versicherung und die Abstempelung der Wert.

s t§ 15‘ September 1920 erfolgt sein.
Wiesbaden , den 3. September 1920. P 255

— - -- -- ’ Finanzamt.
Ir © fS € ll !ÄSii § && U?n den  einfachsten,

figgSe
Telephon 242 ö,‘ Bla GOiZClIa

Te'lfphon' ^ fsl Cfill *! ^ IZMSK»

Vorteilhaftes Anas fiotf
Prima Parkettmääs.

Grosse Posten prfma Parheffwachs
verkaufe, so lange Vorrat, zu äusserst billigenPreisen, wie folgt:

Va-Pfd.-Dose Mk*
^ >» »» 9i 7 §SO» » ,9 15 *00

Herrn. Rump, Wiesbaden
Moritzstrasse 7, nächst der Rheinstrasse.

Telephon 2888. "gig
Vorteilhafter Einkauf für Hotels, Pensionen

Restaurants, Anstalten und Private. '
ei größeren Bestellungen Li eferung frei Haus.

Qualitäts

Scheren
für alle Zwecke.

Schleiftage:
Dienstag u. Donnerstag.

€5. E&erSicardt
Messerschmied 961

5«» I ' . _ . .11

ein prächt. Tischwein!|
Garantiert naturreih

V. ftMiLÖ. 801
ohne Glas und Steuer.

Be;Mehrabnahme billiger.
ÄL Kriessiiig I

3 fllärechtstrafle 3- 1

II.16 7S
!bei 10  iiMiäll.16 *°

Mrma

110 .
Verkaufsstelle» in allen Stadtteile».

Prima
Prima

Musoeptzer und Mieter!'
. . »uncher- Maler- und Lackierer-Arb-itc» .....vi- unö  Lackierer-Arbeiten führt »tu
unter  I -tz'g-n Preises erstklassig aus. Offert,»nterH. 422  a « de» raabl.-Berlas '

MM !» «
ärztlich empfohlen, für
Blutarme und Magen-
^dende , erhältlich in fast"uen .Geschäften. Erotz-
u. Kleinoerkaui Obstwein,
handl. ^ oh. Zrlli. Schier-
heE ^ t^ ^ Teb4942

WttA MU
Kranzplatz 10. S6li

Eigene Thermalquelle.
^oß . luft. Badehaus.1« Bader Mk. 15 .—
emschl.Wäsche,Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Mrtesser
Brckel ii. andere Hautun-
5?I|yfif6h *n beseitigt überNach: Cefigol Allein bei
Adler-Drog. W. Machen-
h-lmer. Ecke Bismarckr u.
Dotzh. Str .. Drog. Willy
Minor. Schwalbach. Str .,
Dam.-Fril.-Eesch. Giersch
Ecke Lang- u. Koldg P8i

MMWiW !
in jed. Ausfuhr, liefer¬
bar. Berems-Weüer. Hell -'mundftraste 48.

Stirnnetze 2.75. gr„
Hauben, doppelt. 3.2s.Hauhen 2.—.

Klipkeb_ Nikol asstra ste 8. . —^ -j, #
® Felle (S) Prima getrocknete Speiiemi,

r.LfÄÄ S‘'e‘l und mo ^n
Fensterleder

Horn , Schwalbach. Str . 3s.

pro Pfd. Mk.1.1S
alle Sorten Mehl, Hühnerfutter
Reis . Salz . Mastfutter usw.'

sehr billig.

«MMlei -M
Bärenstraste 7.

Frisehe Holländer
CSriina — _ j &yj%

%
issssss«

Für Tierhalter!
* ~~ getrocknete Speis

und Biertreber
, zu haben bei

iS . I . Meyer. AchgGA. U z,z.

Frisehe Holländer

Grüne Bohnen
Wand 60 u. 80 Pf.

'ZaZ/  Prima Holländer Rotkohl
Pfand 50 PI., Zentner Mk. 45._

51 ermann Kisapp
Marktplatz3. Telephon 6458.
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